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„Was haben wir letzte Stunde gemacht?“

Diesen wenig motivierenden „Einstieg“ möchte man als Lehrer1 tunlichst ver-
meiden. Manchem Pädagogen fehlt jedoch ein Fundus kreativer Ideen, die über 
den (allzu) routinierten Einsatz der immer gleichen Methoden hinausgehen 
bzw. schlichtweg die Zeit, für die 5 –10 Minuten Eingangsmotivation extra zu 
recherchieren.

Dabei ist der Einstieg – wie es in der fachdidaktischen Literatur immer wieder 
ehrgeizig dargestellt wird – für das Gelingen der restlichen Stunde ganz  
wesentlich; er soll:

Aufmerksamkeit auf ein neues Thema lenken, ·
an ein zurückliegendes Thema anknüpfen, ·
Interesse am Fach an sich wecken, ·
Schüler praxis- bzw. handlungsorientiert in eine Stunde einführen, ·
sie zunächst v. a. auf der affektiven Ebene ansprechen, ihre Fantasie und   ·
Kreativität anregen,
bei den Schülern Spannung bzw. eine Erwartungshaltung für das Folgende  ·
aufbauen,
bisher selbstverständlich Scheinendes in Frage stellen,  ·
Erstaunen erzeugen, ·
Erfahrungswerte der Schüler aktivieren, ·
Vorwissen und -kenntnisse nachhaltig festigen, ·
Schüler zum Lernen  /  zum Erwerb neuer Erfahrungen und Kenntnisse motivie- ·
ren,
eine effektive Lernatmosphäre herstellen, Schüler auf spielerische Weise   ·
disziplinieren,
schülerzentriertes Arbeiten ermöglichen und fördern. ·

Diese Handreichung versteht sich nun als eben jener Fundus, der dank seiner 
übersichtlichen Gestaltung schnelle Information und Orientierung ermöglichen, 
aber auch die eigene methodische Kreativität (re-)aktivieren soll. 

Die allesamt praxiserprobten Aktivitäten enthalten konkrete Hinweise zur 
Durchführung. Eine flexible Anpassung und Veränderung an jeweilige Themen, 
Umstände und Bedürfnisse ist selbstverständlich nötig bzw. möglich. 

Der Aufbau der Handreichung

Sie finden in diesem Band sowohl Einstiegsmöglichkeiten zu einzelnen Stunden 
als auch Beispieleinstiege in komplette Unterrichtssequenzen. 

1 Wenn in diesem Buch von „Schüler“ gesprochen wird, ist immer auch die Schülerin gemeint. 
Ebenso verhält es sich mit „Lehrer“ und „Lehrerin“ etc.
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